
Lernprozeiß ın Naırobi
VON HILDEGARD

Dıie Delegation der Evangelischen Kirche in Deutschland bei der Vollver-
sammlung 1n Naıirobj soll die Vielftalt der EKD repräsentieren. Das heißt, S1e
esteht AaUuUS Christen, die sıch lutherisch, reformiert oder unıert CIHICH: Doch
die Vielfalt ISt weıt gyrößer, als sS1e sıch durch diese konfessionellen Verschieden-
heiten darstellt. Es x1bt erfahrene, leidenschaftliche Okumeniker ebenso w 1e
Skeptiker, die mehr VO'  ; der Weltkirchenkonferenz befürchten als erhoften.
Dazu Neulinge, denen auch manche Trau zählen wiırd, die ZU ersten Mal
dabe; 1St, weıl der Zentralausschuß des ORK 1971 beschlossen hatte, mehr
Frauen, Laien und Jugendliche einzuladen. Auch dadurch wird die Vielfalt
größer. bın froh über diese Vielfalt, aber edrückt über die Uneinigkeit 1n
der Beurteilung der „gegenwärtigen Okumene“. Wırd die eutsche Delegation
mi1it einer Stimme sprechen können, soll INan das wünschen? Ist Zut, auf die
„Testgelegte Posıtion der entsendenden Kırche“ zurückgreifen können, Ww1e€e
Dekan cheftbuch ın Heft 371975 3167 meıint? VWer Jegitimiert die ele-
z1erten und W1e rechtfertigen S1e ıhre Wahl, WeNnNn Nairobi vorbei 1st? 1le diese
Fragen stelle iıch M1r selbst als Teiılnehmerin der Vollversammlung.

bın erschrocken über den Satz 1im Beitrag VO  e} Dekan cheftbuch nI
WaAscC hoffen, da{fß der Beitrag reformatorischer Kırchen sıch nıcht länger mehr
in der fast masochistischen ust totalen Verrif(ß durch afrikanische Zeloten
erschöpft“ (a.2.0 368) Miıt diesen atrıkanıschen Zeloten werden WIr 1n
Nairobi zusammenseın. Was eint uns mit ihnen? Der Rat des Gamaliel ın der
Bibel zum Umgang mMIit Zeloten lautet in der Apostelgeschichte
„Lasset aAb VO  a} diesen Menschen und lasset s1e gehen! Ist der Rat oder das Werk
Aaus den Menschen, wird’s untergehen; 1st’s aber Aaus Gott, könnt ıhr s1e
nıcht hindern: auf dafß iıhr nıcht erfunden werdet als solche, die wıder Gott
strei1;en wollen.“ Die Zeloten hatten eın besonders ausgepragtes Jüdısches Natıo-
nalgefühl. Die Erinnerung 1MNSCIC eıgene Geschichte sollten WIr 1m Nairobi-
Gepäck nıcht VETrgESSCNH. Wır mussen doch die Entwicklungsphasen 1n den Lan
dern der Dritten Welt besser begreifen lernen, WECNnN uns bewußt 1St, dafß Natı1o-
nalismus bis AT Gründung des Deutschen Reiches das „moderne Prinziıp der
Legalität“ Warfr, W1€e der Hıstoriker Thomas Nıpperdey Jüngst bei der Hun-
dertjahrfeier des Hermannsdenkmals SESART hat sehe auch gravierende
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Unterschiede 1in der Beurteilung der „Identitätskrise“ der Kırchen. So gew1ß
iSt: daß Kiırche nıcht iıdentisch mıiıt der Welt seın kann, 1St doch ihre Identitäts-
krise nıcht 1Ur ein theologisches Problem, dem INan arbeiten muß, sondern
zunehmend ein Problem der handelnden Solidarität mıiıt der Welt

Für miıch xibt eiınen zweıten Punkt bedrückender Vielfalt Es oibt VeCI-

mutlich keine einhellige Ansıcht darüber, daß die Emanzıpatıon der Tau ıne
Aufgabe der christlichen Kırche 1St. Wır haben den Primat des Wortes Zzu

Prımat des Mannes gvemacht un leugnen die Erlösung des gyanzen Menschen
„Leib, Seele und Geıist“, ındem WIr die anı auf „Leib un Seele“ begrenzen

wollen. In uUuNseTer Geschichte sind die Aufgaben ZU Ma{ißistab für die
Gaben gemacht worden. Der Dıiıenst der Liebe den Unmündigen un! Bedürt-
tıgen, Opfter und Selbstverleugnung bestimmten das Bıld der al Der Bedart
und die Theologie haben estabilisiert. Wır befürchten von der Emanzıpatıion
Unannehmlichkeiten und Störungen, In den angelsächsischen Ländern 1St Frauen-
bewegung Frauenbefreiungsbewegung SCWESCH, weıl die Hoffnung auf das
eiıch Gottes dort mehr MIi1t der Veränderung der irdischen Gesellschaf} tun
hat als 1ın den Ländern, die VO: Luthertum gepragt sınd. möchte nıcht -
letzt 1n Nairobi INmMm: mMit Frauen Aus anderen ırchlichen Traditionen
besser verstehen lernen, W as für uns heute bedeutet, dafß die Bibel berichtet,
daß Jesus die Frauen beim Namen un: nıcht bei der Funktion gerufen hat
wünschte mır, da{fßß einen Konsensus der EKD-Delegation xibt in der Erwar-
tung, daß Nairobi NSeTe Kırche aut dem schmerzhaften Weg der Erneuerung
weiterbringen kann.
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